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Rickenbach

Diese unverwüstlichen
Alten"

Plutarch erzählt von einem Römer,
der sich von seiner Frau hatte scheiden
lassen und von seinen Freunden
deswegen getadelt wurde. «War sie nicht
schön?» fragten sie ihn im Chor. «War
sie nicht züchtig?» Der Römer
streckte seinen Fuh aus, um ihn den
Freunden zu zeigen, und fragte sie, ob
sein Schuh nicht prächtig sei und von
guter Arbeit zeuge. «Und doch», fügfe
er hinzu, «kann keiner von euch sagen,
wo er mich drückt.»

Antigonus Cyclops, der berühmteste
General Alexanders des Grohen,
besuchte seinen Sohn, der krank darnieder
lag. An der Tür des Krankenzimmers
begegnete er einem selten schönen
Mädchen, das den Raum eben verlief}.
Als er eintrat, stellte er zu seiner Ueber-
raschung fest, dah es dem Kranken
bedeutend besser ging. «Das Fieber
hat mich verlassen», erklärte der junge
Mann. «Ja», erwiderte Antigonus,
«ich begegnete ihm, als ich eintrat.»

Ein Schüler fragte einst Sokrates, was
besser sei, zu heiraten oder ledig zu
bleiben. «Mein Sohn», entgegnete dieser,

«welches Los du auch erwählen
mögest, du wirst es bereuen.»

«Mein Junge», sagfe Themistokles,
der Soldat und Staatsmann, einst
seinem Sohn, «du bist die mächtigste Person

in ganz Griechenland.» «Wie ist
das möglich?», fragte das Bürschchen.
«Aus dem einzigen Grunde», entgegnete

Themistokles, «weil die Athener
ganz Griechenland beherrschen; ich
beherrsche die Athener; deine Mutfer
beherrscht mich; und du beherrschest
deine Mutter.» -es-

Die Eingeseiften
Der seinerzeit berühmte Schauspieler

Haase erzählte folgenden Scherz: Ich
wohnte einmal in einem vielbesuchten
Hotel einer süddeutschen Stadt. Damals
hatfe ich viel Geld, und wenn mir dieses

nicht fehlt, bin ich der glücklichste
Mensch und zu allen Scherzen
aufgelegt. Auf einer Provinzbühne hatte
ich als Gast einen Barbier zu spielen

Tätige Kraft
Bach, Flu88, Strom, Kraftleitung, Elektrizitätswerk,

Kraftstrom, Betriebskraft.
Dieselbe Steigerung ergibt sich durch die
Sparsamkeit, die Voraussicht, die Lebensversicherung,

diesem Stausee, in dem sich die Kraft
des vorausschauenden Menschen vervielfacht.
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und war mit allem, was zu dieser Rolle
gehört, versehen. So klopfte ich denn
eines Morgens, mit den nötigen Utensilien

versehen, im ersten Stockwerk des
Gasthauses, wo ich logierte, rechts und
links an den Türen an und rief: «Barbier

gefällig?» Ein Dutzend Herren
nahmen mich an, und ich seifte sie
nacheinander kunstgerecht ein. War ich so
weit, dann rief ich jedesmal: «Ich hab'
auf Nummer soundsoviel mein Messer
liegen lassen, gleich bin ich wieder
da.» Damit lief ich hinaus. Nachdem so
das Dutzend glücklich eingeseift war,
warf ich meine Perücke ab, wechselte
den Rock und seifte mich selber ein.
Mittlerweile war den eingeseiften
Hotelgästen die Zeit zu lang geworden,
sie liefen aus ihren Zimmern in den Flur
und schrieen nach dem Barbier. Ich
mischte mich unter sie und lärmte und
fobte am meisten von allen. Der Wirt,

die Kellner, die Zimmermädchen und
eine Masse anderer Gäste eilten herbei;
ja sogar die Barbiere, die im Hotel sonst
regelmäßig die Leute bedienten, stellten

sich ein und beteuerten ihre
Unschuld. Ein unbeschreibliches Gelächter
erscholl bei dem Anblick der dreizehn
Eingeseiften. Ich war der Wütendste,
und der Wirt bemühte sich vergeblich,
mich zu besänftigen. Man fragte, riet
und forschte eifrig hin und her, aber
keinem gelang es, das Geheimnis zu
ergründen. Wohlweislich behielt ich es
noch lange für mich, bis ich es erzählte.
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viess ukivei-wüstliclisii

f'Iutsrcli srzsiiit von sinsm kömsr,
clsr zicii von zsinsr l^rsu iisiis zclisiclsn
Iszzsn unci von zsinsn l^rsuncisn cisz-

wsgsn gstscisit wurcis. «Wsr zis niciit
zciiön?» trsgtsn zis iiin im Liior. «Wsr
zis niciii züciitig?» vsr Körner
ztrsclcis zsinsn I^ul) suz, um inn cisn
l^rsuncisn zu zsigsn, unci trsgts zis, oo
zsin Zcliuii niciit vrsclitig zsi unci von
gutsr Prosit zsugs. «Onci ciocii», iügts
sr iiinzu, «Icsnn Icsinsr von sucii zsgsn,
wo sr micii clrüclct.»

/mtigonuz Lvciooz, cisr ksrülimtezts
Osnsrsl ^lsxsncisrz cisz Oroizsn, ks-
zuciits zsinsn 8oiir>, cisr Icrsnic cisrnisclsr
lag. ^n cisr Iür cisz Xrsnicsnzimmsrz
ksgsgnsts sr sinsm zsitsn zciiönsn
//scictisn, cisz cisn ksum sksn vsrlisiz.
^Iz sr sinirst, ztsllts sr zu zsinsr Osksr-
rszcliung iszt, cish sz cism Xrsnlcsn ks-
cisutsnci kszzsr ging. «Osz iisksr
iisi micii vsriszzsn», sriclärts cisr jungs
/Vsnn. «^s», srwicisrts ^ntigonuz,
«icii ksgsgnsts iiim, slz icii sintrst.»

l:in 8ciiüisr trsgts sinzt 8oicrstsz, wsz
oszzsr zsi, zu iisirstsn ocisr Isciig zu
klsiksn. «/Vsin 8oiin», sntgsgnsts ciis-
zsr, «wsiciisz l.oz ciu sucii srwsiiisn
mögszt, clu wirzt sz ksrsusn.»

«/Vsin ^ungs», zsgts Ilismiztolclsz,
cisr 8olcist unci 8tsstzmsnn, sinzt zsi-
nsm 8oiin, «ciu kizt ciis msciitigzts k'sr-
zon in gsnz Orisciisnisnci.» «Wis izt
cisz möglicii?», trsgts cisz IZürzcliciisn.
«/^uz cism einzigen Oruncis», sntgsg-
nsts Ilismiztolclsz, «wsil ciis /^tiisnsr
gsnz Orisciisnlsnci ksiisrrzciisn,' icli
ksiisrrzciis ciis ^tiisnsr? clsins /Vuttsr
c-siisrrzciit micii,- unci ciu kstisrrzciiszt
clsins /Vuttsr.» s;-

vis Ilikigsssiftsil
vsr zsinsrzsit ksrülimts 8clisuzoislsr

tisazs srzsiilts tolgsncisn 8clisrz: lcli
v/oiints sinmsl in sinsm vislkszuclitsn
ti'otsl sinsr zücicisutzciisn 8tscit. vsmslz
nstts icii visl Oslci, unci wsnn mir ciis-
5sz niclit tsiiit, kin icii cisr giücicliciizts
/Vsnzcii unci zu siisn 8ciisrzsn sut-
gslsgt. ^ut sinsr t'rovinzküiins listts
icli slz Oszt sinsn IZsrkisr zu zoislsn

L»ct>, ?lus», 8trc>rn, Krsktleituox, Lleictri^itiits-
verlc, tilrskistrom, Setrieksicr-kl.
Diegelbe 8teixerunx erxibt 8icd ciurcii ciie 8p»r-
ssmlceir, clie Vorsussictit, ciie I^elzensversictie-
runx, ciiesern 8t»u»ee, in «iem sicti ciie iir»kt
cies vorsussctisuencleli IVIensctieli vervieiksctit.

z^raKerr >8te uri«.

unci wsr mit sllsm, WSZ zu cliszsr i?olls
gsliört, vsrzslisn. 8o Iclooits icii cisnn
sinsz /Vorgsnz, mit cisn nötigen leiten-
zilisn vsrzslisn, im srztsn 8ioclcwsrlc cisz

Osztlisuzsz, wo icli logisrts, rsclitz uncl
linlcz sn cisn lürsn sn unci rist: «ksr-
kisr gstsllig?» Iiin vutzsnci ttsrrsn
nsiimsn micii sn, unci icii zsitts zis nscii-
sinsncisr icunztgsrsciit sin. Wsr icii zo
wsit, cisnn rist icii jsciszmsl: «Icii lisk'
sut Kummer zounclzovisl msin /Vszzsr
lisgsn Iszzsn, glsicii kin icli wisclsr
cls.» vsmit Iist icii Iiinsuz. t^sciicism zo
cisz vutzsnci glüclclicli singszsitt wsr,
wsrt icii msins ^srüclcs sk, wsclizslts
cisn koclc uncl zsitts micli zsiksr sin.
/Vittlsrwsils wsr clsn singszsiiisn i-Io-
islgsztsn clis ?sit zu Isng gsworcisn,
zis listen suz ilirsn zlimmsrn in cisn i^Iur
uncl zclirissn nscii cism IZsrkisr. lcli
mizclits micli untsr zis uncl lsrmts uncl

iokts sm msiztsn von sllsn. vsr Wirt,

clis Xsllnsr, ciis z^immsrrnsciciisn unci
sins /Vszzs sncisrsr Oszts siltsn nerksi;
js zogsr ciis ksrkisrs, ciis im rtotsl zonzt
rsgslmsizig ciis I.suis ksclisntsn, ztsll-
tsn zicli sin uncl kstsusrtsn ilirs On-
zcliulcl. iiin unkszciirsikliciisz Oslsclitsr
srzclioll ksi cism ^nkiicic cier cirsizsiin
^ingszsittsn. Icii wsr cisr Wütsncizts,
unci clsr Wirt ksmülits zicli vsrgsklicli,
micii zu kszsnttigsn. /Vsn trsgts, rist
unci torzciits eitrig iiin unci lisr, sksr
lcsinsm gslsng sz, cisz Osiisimniz zu
srgrüncisn. Woiiiwsiziicii ksiiislt icii sz
nocii lsngs tür micli, kiz icli sz srzsiilts.
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